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Studienmöglichkeiten für Erasmus-/Gaststudenten 
Erasmus- und andere Gaststudierende sind herzlich willkommen! 
 
Auf der Webseite das DaF-Instituts finden Sie unter dieser Adresse 
http://www.daf.uni-muenchen.de/studium_lehre/stu_berat/erasmus/index.html   
Hinweise für Erasmus- und Austauschstudierende. Einige grundlegende 
Informationen zum Studium finden Sie hier. 
 
Auswahl von Vorlesungen und Seminaren: LSF-Verzeichnis im Netz 
 
Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen: grundsätzlich beim Dozenten, 
entweder per E-mail oder auf anderen Wegen 

 

Welche DaF-Lehrveranstaltungen sind für Erasmus-Studierende 
geeignet? 

• Übungen (3 ECTS) und  
Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten (2-3 ECTS-Punkte) 

Am Ende steht eine Klausur oder eine mündliche Prüfung. Übungen können auch theoretische 
Inhalte haben (Erarbeitung von Texten und von Wissensgebieten). In Übungen werden den 
Teilnehmern auch Hausaufgaben gegeben.  
Die Übungen in einem Bachelor-Studiengang sind meist mit einer Vorlesung kombiniert. 
Daher den Dozenten fragen, ob die Übung allein besucht werden kann.  
Wenn ein Austauschstudent nur die Übung besucht und die Klausur besteht, kann er vier 
ECTS-Punkte bekommen. und Übungen (3 Punkte) 
Hier bekommen Sie Anleitungen, wie man in Bibliotheken Literatur sucht (recherchiert), wie 
man Referate vorbereitet und welche „Techniken“ des wissenschaftlichen Arbeitens man bei 
Hausarbeiten und beim wissenschaftlichen Schreiben generell beachten sollte.  

• Vorlesungen (2 oder 3 ECTS-Punkte) 
Alle Vorlesungen im Orientierungsmodul und in den Basismodulen sind geeignet. 
Austauschstudenten in höheren Semestern können auch Vorlesungen in den 
Vertiefungsmodulen besuchen. 

• 3. Seminare (4 ECTS-Punkte): 
Die Themen der Proseminare  und der Fortgeschrittenenseminare (4.-6. Semester) wechseln 
von Semester zu Semester.Typisch für Seminare ist eine aktive Beteiligung aller Studenten, 
durch Vorbereitung (Lesen), Referate, Diskussion, evtl. Protokolle.  
In jedem Seminar kann ein Leistungsnachweis durch eine Hausarbeit erworben werden. Die 
Dozenten informieren über mögliche Themen und Anforderungen der Hausarbeiten. Themen 
sollen individuell gefunden und besprochen werden. Die Seminararbeit kann während des 
Semesters vorbereitet werden. Die Arbeit sollte normalerweise in der Semesterpause 
geschrieben werden und im Normalfall bis zur 5. Woche der Semesterpause abgegeben 
werden (im Sekretariat, auch per Post an den Dozenten, mit Institutsadresse). Hausarbeiten 
sollen nach Möglichkeit auch nachbesprochen werden.  Erasmus- und Austauschstudenten, 
die ihre Note am Semesterende brauchen, sollen mit den Dozenten entweder eine andere 
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Prüfungsform oder einen früheren Abgabetermin für die Hausarbeit vereinbaren, z.B. 
mündlich zu Beginn der Veranstaltung.  

• Kolloquien (2-3 ECTS-Punkte)  
Ein bestimmter Typ von Kolloquium wird für die Vorbereitung der Abschlussprüfung von 
den Prüfern (Professoren) angeboten (Studenten oder Doktoranden stellen ihre 
Prüfungsprojekte vor). Der andere Typ von Kolloquium ist frei zugänglich (für alle 
Semester), mit Diskussionscharakter, seltener mit Vorträgen. Welche Art von Prüfung kommt 
in Frage? Dozenten fragen!  

• Tutorien 
Tutorien  werden von fortgeschrittenen Studenten, meist von DaF-Absolventen (Magister), 
angeboten. Sie sind als Hilfestellung gedacht, oft geht es um die Vorbereitung auf eine 
bestimmte Prüfung. Prüfungen finden hier nicht statt, ECTS-Punkte werden nicht vergeben. 
 
Reduzierte Liste der DaF-Lehrveranstaltungen 
 
Vorlesungen im WS     
Roche (BA) Grundfragen und Methoden des Faches Mo 12-14 
Roche Theorien des Erst-, Zweit- und Fremdspracherwerbs Di 12-14 
Roche/Springer (BA) Einführung in die Kulturwissenschaften Di 16-18 
Schiewer (BA) Einführung in die Sprachwissenschaft Mi 10-12 
Schiewer (BA-Modul) Interkulturelle Literaturtheorien Do 8-10 
      
Fortgeschrittenenseminare     
Ewert Reiseliteratur von Goethe bis Chatwin Di 10-12 
Graefen Die Wissenschaftssprache Deutsch  Mi 12-14 
Liedke Forschungsfelder Sprachwissenschaft Mi 8-10 
Springer Globale Kultur u. menschliche Universalien Do 12-14 
Thoma Forschungsfelder Mehrsprachigkeitsforschung Di 10-12 
      
Übungen     
Ewert (zum BA-Modul) Einführung in die interkulturelle Literaturwissenschaft Mi 10-12 
Ewert Hauptwerke der deutschen Literatur Di 18-20 
Graefen Orthographie und Interpunktion im Deutschen Mi 14-16 
Liedke (zum BA Modul 1) Einführung in die Sprachwissenschaft Mo 8-10 
Liedke Einführung in die Forschungs- u. Praxisfelder Fr 10-12 
Malaguti Modelle der Landeskunde Di 10-12 
Malaguti  Einführung in die Forschungs- u. Praxisfelder Fr 10-12 
Niebisch  Phonetik - Stiefkind des DaF-Unterrichts   
Springer (zum BA Modul) Einführung in die Kulturwissenschaften Do 10-12 
Springer Empirisches Forschen   
Strauss Deutsche auswärtige Kulturpolitik   
Thoma Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten Di 8-10 
Thoma Einführung in die Spracherwerbsforschung Mi 8-10 
Wormer Schlüsseltexte europäischer Literatur Do 10-12 
Kolloquien     
Malaguti Kommunikationswissenschaftliche Grundlagen Mi12-14 
Todorova Praxis medialer Kommunikation 1 Do 12-14 
Todorova Praxis medialer Kommunikation 1 Do 14-16 
 


